
   
  

  

  

  

  

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Meerwasser den pH-Wert verringern. Dadurch könnte der pH-Wert des Arktischen Ozeans 
doppelt so schnell sinken als bisher angenommen – und zwar in den unteren Wasserschichten.“ 
 
Genau diese Schichten hielten Biologen und Meereschemiker bisher für am wenigsten von der 
Ozeanversauerung betroffen. „Ältere Studien hatten nur das CO2 im Blick, das aus der 
Atmosphäre stammt und über die Meeresoberfläche aufgenommen wird. Folglich wurde davon 
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